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AG Wohnen, Stadtentwicklung, Bauwesen und Kommunen

Das Wohngeld-Plus-Gesetz wirkt
Bernhard Daldrup, wohnungspolitischer Sprecher:

Die Zahl der Haushalte, die Wohngeld beziehen, ist gestiegen. Grund dafür ist
das im Januar 2023 in Kraft getretene „Wohngeld-Plus-Gesetz“. Auf seiner
Basis wurde erstens mehr ausgezahlt und zweitens haben mehr Menschen
Anspruch auf Wohngeld erhalten.

„Die Belastung durch Wohnkosten ist für viele Haushalte mit niedrigem Einkommen
hoch.  Hier  hilft  das  Wohngeld-Plus:  Wohngeld  ist  ein  staatlicher  Zuschuss  zu  den
Wohnkosten  -  sowohl  für  eine  Mietwohnung  als  auch  für  selbstgenutztes
Wohneigentum. Das Wohngeld-Plus unterstützt  Haushalte mit  niedrigen Einkommen
oberhalb  der  Grundsicherung  und  sichert  somit  ein  angemessenes  und
familiengerechtes  Wohnen.

Um den steigenden Mieten und Wohnkosten entgegenzuwirken, sind Wohnneubau und
ein  soziales  Mietrecht  unerlässlich.  Für  den sozialen Wohnungsbau stellen wir  den
Ländern über 21 Milliarden Euro zur Verfügung.

Um  den  Betroffenen  zeitnah  zu  helfen,  hat  die  Koalition  den  Bezug  des  Wohngeldes
deutlich ausgeweitet und damit vielen Haushalten konkret und unmittelbar geholfen.
Wie sich jetzt zeigt, hat sich die Zahl der Haushalte, die Wohngeld beziehen, stark
erhöht. Ende 2023 erhielten in Deutschland rund 1,2 Millionen Haushalte die Leistung,
das waren 80 Prozent mehr als noch ein Jahr zuvor, wie das Statistische Bundesamt
mitteilt. Grund ist das zum 1. Januar 2023 in Kraft getretene Gesetz zur Erhöhung des
Wohngeldes  (Wohngeld-Plus-Gesetz):  Auf  seiner  Basis  wurde  mehr  ausgezahlt  und
mehr  Menschen  erhielten  Anspruch  auf  Wohngeld.  Die  Höhe  richtet  sich  nach
Einkommen,  Miete  und  der  Zahl  der  Haushaltsmitglieder.  Der  durchschnittliche
Anspruch betrug Ende 2023 bei reinen Wohngeldhaushalten 297 Euro - 106 Euro mehr
als vor Inkrafttreten des Gesetzes.“

H ie r  kann  jede / r  p rü fen ,  ob  e in  Anspruch  au f  Wohnge ld  bes teht :
https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/wohnraumfoerder
ung/wohngeld/wohngeldrechner-2023-artikel.html
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